
Nidwalden Einstimmig geneh-
migte der Landrat den Beitritt
desKantonsNidwaldenzurVer-
einbarung «justitia.swiss» zwi-
schen dem Bund und den Kan-
tonen. Mit der neuen Plattform
können Gerichte, Behörden,
Anwältinnen und Anwälte so-
wie Verfahrensparteien künftig
Dokumente sicher und verbind-
lich digital austauschen.

Justiz- und Sicherheitsdi-
rektorin Karin Kayser-Frutschi
hielt am Mittwoch im Landrat
fest, mit «justitia.swiss» schaff-
ten Bund und Kantone gemein-
samdieGrundlage für die elekt-
ronischeKommunikation in der
Justiz.«FürdenKantonNidwal-
den stellt sich dabei nicht die
Frage, ob wir digitalisieren wol-
len, sondernwiewirdiebundes-
rechtlichen Vorgaben am sinn-
vollstenumsetzen.Einkantona-
ler Alleingang wäre aufwendig,
teuer und mit erheblichen Risi-
ken verbunden».

Kanton profitiert von
einheitlichen Standarts
Mit dem Beitritt zu «justi-
tia.swiss» profitiere der Kanton
von einheitlichen Standards,
von Synergien und von einer
sicheren und zukunftsfähigen
Infrastruktur. Gleichzeitig be-
halten die Kantone ihre Mitwir-
kungsmöglichkeiten und kön-
nen die Weiterentwicklung ak-
tivmitgestalten.

Der finanzielle Beitrag des
Kantons beträgt gemäss aktuel-
lem Finanzplan rund 44'000
Franken pro Jahr und steht in
einem vernünftigen Verhältnis
zum Nutzen dieser gemeinsa-
men Lösung. (mu)

Beitritt zu
«justitia.siwss»
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